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Lärmschutzwände für den Süden
Sanierungsprojekt: Für rund vier Millionen Euro werden drei neue Abschnitte in

Brackwede gebaut. Damit sollen Menschen in 735 Wohnungen besser geschützt werden

Von Susanne Lahr

¥ Brackwede. Die Deutsche
Bahn setzt ihre Lärmsanie-
rung der Bielefelder Orts-
durchfahrt fort. NachdemBra-
cke und Schildesche in denGe-
nuss gekommen sind, werden
nun im Abschnitt „Bielefeld-
Süd“ drei Lärmschutzwände
mit einer Gesamtlänge von gut
2 Kilometern entlang der
Hauptbahnlinien errichtet. Sie
sollen die Menschen in
735 Wohnungen besser vor
den Belastungen durch den
Eisenbahnverkehr schützen.
Dafür werden rund 4 Millio-
nen Euro investiert.
Geplant sind hochschallab-

sorbierende Aluminiumele-
mente mit einer Höhe zwi-
schen zwei und drei Metern

über Schienenoberkante. Im
unter Drittel sind die Lärm-
schutzwände intransparent,
oben durchsichtig. Die Deut-
sche Bahn Netz AG hat be-
rechnet, dass sich der Lärm
durchdieMaßnahmeumrund
4,5 Dezibel (A) senken lässt.
Gebaut werden die Wände im
Bereich der Siedlung Südwest-
feld (rund 500 Meter lang),
vom Bockschatzhof bis etwa
Beginn Oetker-Eisbahn-Ge-
lände (635 Meter) sowie Hö-
he Böllhoff-Stadion bis Ge-
stamp im Bereich Gütersloher
Straße (925 Meter).
Die Bauarbeiten werden

nach Auskunft der DB über-
wiegend von den Gleisanlagen
ausgeführt. An verschiedenen
Stellen seien jedoch Baustel-
lenzufahrten,Lager-undMon-

tageflächen vorgesehen. So-
bald die Lärmschutzwände er-
richtet sind, plant die Bahn an
524 Wohneinheiten noch pas-
sive Lärmschutzmaßnahmen.
Rund 200.000 Euro sind für
Lärmschutzfenster vorgesehen
an den Stellen, wo die Lärm-
grenzwerte trotz Schutzwände
überschritten werden oder
dort. Auch dort, wo die Vor-
aussetzungen zum Bau einer
Wand nicht gegeben sind oder
die Bahn aus Kosten-Nutzen-
Gründen davon absieht, sol-
len Lärmschutzfenster instal-
liert werden.
Die Bezirksvertretung

Brackwede und der Stadtent-
wicklungsausschuss haben
dem Ausschuss für Umwelt-
und Klimaschutz bereits emp-
fohlen, dem Vorhaben der

Bahn zuzustimmen. Der Um-
weltausschuss tagt am 1. Ok-
tober. Die Zustimmung vor-
ausgesetzt,will dieDBNetzAG
voraussichtlich noch im sel-
ben Monat den Antrag auf
Plangenehmigung beim Eisen-
bahnbundesamt stellen. Der
weitere Zeitplan sieht die Aus-
schreibung der Bauleistungen
voraussichtlich im April 2020
vor, die Vergabe im Oktober
2020. Der Baubeginn der
Lärmschutzwände soll nach
derzeitigem Stand der Überle-
gungen im Januar 2021 sein.
Seit 1999 fördert der Bund

die Lärmsanierung an Schie-
nenwegen. Seither habenBund
und DB mehr als 1,4 Milliar-
den Euro in die Lärmsanie-
rung von knapp 1.800 Strecke
investiert.

Eisenbahnunterführung Cheruskerstraße: Die Wohngebiete links und rechts der Bahnstrecke werden zukünftig durch zwei bis drei Meter hohe
Schutzwände vor dem Bahnlärm besser geschützt. Auch an anderer Stelle wird gebaut. FOTO: SUSANNE LAHR
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